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Geleitwort: Christa Bertelsmeier-Kierst und das ‚Darüber-hinaus‘ 
 
Die eine oder den anderen mag es verwundern, unter diesem Geleitwort 
zur Sammlung zentraler Beiträge von Christa Bertelsmeier-Kierst zur mit-
telhochdeutschen Literatur und darüber hinaus den Namen eines Keltolo-
gen zu finden. Dies hat jedoch einen einfachen und plausiblen Grund, das 
‚Darüber-hinaus‘, das sich hier insbesondere in der letzten Gruppe von 
Aufsätzen zur Boccaccio-Rezeption im deutschen Frühhumanismus und 
zu Steinhöwels ‚Griseldis‘ im Kontext europäischer Hofkultur des 15. 
Jahrhunderts zeigt.  

Das Forschungsprofil von Christa Bertelsmeier-Kierst umfasst, 
selbstverständlich, zentrale Bereiche der mittelhochdeutschen Textkultur, 
darüber hinaus aber eben auch ihre größeren europäischen Zusammen-
hänge und die Fragen des Text- und Kulturtransfers. Hier trafen sich die 
Interessen der Germanistin und des Keltologen, und es entwickelte sich 
eine jahrelange fruchtbare und produktive Zusammenarbeit an der Phi-
lipps-Universität Marburg über Fachbereichs- und Fachgrenzen hinweg, 
in germanistisch-keltologischen Oberseminaren (so z. B. zum Kulturtrans-
fer im europäischen Mittelalter, zu Stoffen der Matière de Bretagne, zu 
aktuellen mediävistischen Forschungsfragen und zu Helden und Heiden in 
den Texten über Roland), aber auch bei der von ihr organisierten Vorle-
sungsserie zur Frauenfrömmigkeit, aus der dann der Band ‚Zwischen 
Vernunft und Gefühl. Weibliche Religiosität von der Antike bis heute‘1 
entstand, und bei der Ringvorlesung für den BA Europäische Literaturen, 
bei dessen Konzeption und Entwicklung Christa Bertelsmeier-Kierst fe-
derführend war, – und darüber hinaus bei vielen schönen gemeinsamen 
Mittagessen. 

Immer anregend und inspirierend bei unserer Zusammenarbeit waren 
Christa Bertelsmeier-Kiersts Bereitschaft, über die Germanistik hinaus zu 
schauen, ihre Offenheit für andere Fachkulturen und Fachfragen, ihre Be-
reitschaft, sich auf Texte in eher entlegenen mittelalterlichen Sprachen ein-
zulassen, ihre literaturwissenschaftliche Sensibilität und Neugierde. Davon 
habe ich viel gelernt, unsere gemeinsamen Studierenden sicherlich auch, 
und dafür möchte ich mich herzlich bedanken. Deshalb war es mir auch ei-

                                              
1  Zwischen Vernunft und Gefühl. Weibliche Religiosität von der Antike bis 

heute, hrsg. v. Ch. Bertelsmeier-Kierst, Frankfurt a.M. (u. a.) (Kulturge-
schichtliche Beiträge zum Mittelalter und der Frühen Neuzeit 3). 
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ne Freude, dieses Geleitwort zur Sammlung ihrer Aufsätze beisteuern zu 
können. Und auf ihre geduldige und immer wieder leicht verwunderte 
Nachfrage, ob wir unsere mittelalterlichen irischen Handschriften denn 
wirklich nicht besser kontextualisieren können, sei auch hier noch einmal 
gesagt – nein, wir können es immer noch nicht, da hat die Germanistik es 
doch besser.  
 
Erich Poppe, im Oktober 2016 
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Vorwort 
 
Der vorliegende Band enthält eine Zusammenstellung ausgewählter Auf-
sätze unserer Lehrerin, Kollegin und Freundin Christa Bertelsmeier-Kierst, 
deren zentrale interdisziplinäre und kulturwissenschaftliche Beiträge wir 
durch diese Publikation für die künftige Forschung besser zugänglich ma-
chen wollen. Die Sammlung geht dabei bewusst über den reinen Wiederab-
druck hinaus: Es wurden Literaturangaben überarbeitet, Handschriftenbe-
sitzverhältnisse überprüft und aktualisiert, einige inzwischen digital 
verfügbare Abbildungen erneuert und Bildquellen konkretisiert, wobei 
auch kleinere Korrekturen vorgenommen werden konnten.  

Für die große Unterstützung bei der Erstellung der Druckvorlage dan-
ken wir Annkathrin Beeck und Robin Kuhn. Weiterhin sind wir den Verla-
gen, bei denen die Texte erstmals erschienen sind, für die unkomplizierte 
Genehmigung des Wiederabdrucks zu Dank verpflichtet; ebenso den zahl-
reichen Bibliotheken, Archiven und Kunstgalerien im In- und Ausland, die 
dieses Buchprojekt in vorbildlicher Weise unterstützt und im Sinne des 
wissenschaftlichen Nutzens teils sogar kostenfrei hochauflösende Digitali-
sate zur Verfügung gestellt haben. Schließlich möchten wir auch den Her-
ausgebern der Reihe ‚Philologische Quellen und Studien‘, namentlich 
Bernd Bastert danken, der sich als Kollege und Freund für die Aufnahme in 
die Reihe eingesetzt hat. Der Erich Schmidt Verlag hat diesen Band kon-
struktiv betreut, für die konziliante Zusammenarbeit sei vor allem Verena 
Haun und Sabine Valipour gedankt.  

Schließlich möchten wir aber Christa Bertelsmeier-Kierst selbst dan-
ken. Wir hoffen, dass sie auch nach ihrer Emeritierung der deutschen Philo-
logie des Mittelalters – nicht nur an der Philipps-Universität Marburg – 
noch lange erhalten bleibt und danken ihr herzlich für ihr unermüdliches 
Engagement, ihre patente Unterstützung und langjährige Begleitung. 

 
 

Marburg und Braunschweig im Herbst 2016 
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